
herrscht , d. h. der Cegenläufigkel t der Blattstellung gegenübe r ­
stehender B!ü(hen, so Ist auch die Drehung dc rCoro l l e in derselben 
inflorescenz eine ve r ände r l i che oder wechselwendige, indem die 
ihrer Blattstellung nach rechtswendigen Biüthen auch rechtsgedrehte 
Aes t iva t lon , die l inkswendigen linksgedrehte Aestivatlon haben. 
So bei dett Gattungen Agros temma, L y c h n i s , Corona r i a , Melan-
dr ium , Si lcne. Es kommen a!so hier in einer und derselben na­
tü r l i chen Ordnung 2 Fälle v o r , die sonst im Pflanzenreich fast 
nur an verschiedene Ordnungen ve r theü t zu Anden s i n d ; die 
s e lb s t änd ige Drehung z. B . bei den Apocyneen , Gent laneen, Con-
volvulaceen, Melastomaceen, die abhäng ige bei den Oxal ideen, L i -
naeeen, Malvaceen, Hypericaceen. Dieses Moment , auf dessen B e ­
deutung in der Famil ie der Sileneen ich-schon f rühe r aufmerksam 
gemacht habe (F lora 1839. I. p. 312) erscheint mir so wich t ig , 
dass ich nicht anstehe, es der Unterscheldurg zweier auf neue 
W e i s e b e g r ä n z t e r T r i b u s der Sileneen zu Grunde zu legen, zumal 
da dieselbe auch von anderer Seite her , insbesondere durch die 
angegebene Grundverschiedenheit in der Ber ippung der Ke lche , 
vollkommen bes tä t ig t w i r d . Dass es bei sehr schmalen Blumen­
b lä t t e rn Fäl le g ib t , wo die Drehung nicht bestimmt ausgesprochen 
i s t ; j a dass es einige offenbare Ausnahmsfäl le g ib t , kann uns nicht 
s t ö r e n , wenn w i r im wahrhaftigen S inn dem na tür l ichen System 
huldigen, d. h. wenn w i r an eine wirk l iehe , im Innern des Lebens 
b e g r ü n d e t e , Verwandtschaft der Naturerzeugnisse glauben, deren 
Geheimniss sich in den äus se rn Merkmalen immer nur einseitig 
verrjith, und nicht in allen Gl iedern (es seyen Genera der Famil ie , 
oder Species des G e n u s , oder Individuen der Species) auf gleich 
volls tändige We i se zum Ausd ruck kommt. So finden w i r in der 
Reihe der Lychnideen (nach meiner B c g r ä n z u n g ) an Lychn i s (Pe-
trocoptis) pyrenaica eine Pflanze, deren Corollc nicht contort, son­
dern imbrici r t is t ; in der Reihe der Diantheen bildet Acanthophyl-

lum eine noch n ä h e r z u vermittelnde Ausnahme (vgl. unten). 
(Sch!n*s foig-t.) 

A n z e i g c . 
AM^O?Y%prMM^ KM?' ^M&FCr/p^OM atz/'P/ZKMXf'M #MS MMd.n;.930Mr;. 

Dr . G e o r g E n g e ! m a n n aus Frankfur t , der Verfasser der 
Dissertation ü b e r Antholyse, befindet sich bekanntlich seit 30 Jah­
ren in Nordamer ika , und z w a r seit l ä n g e r e r Zei t zu St. Lou is im 
Missour i Staate als praktischer A r z t , i n dieser ganzen Zeit w i d ­
mete er seine Müsse der Flora des Landes und inachte sich haupt­
sächlich die Erforschung der weniger bekannte!) Gegenden des 
grossen Missinsippibeckens %ur Aufgabe. Seine g r ö s s e r e n S t r e i f züge 
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durch Arkansas sind durch seine nach Europa gelangten Sendun­
gen getrockneter Pflanzen uud Samen bekannt. D a ihm g r ö s s e r e , 
eine l änge re Abwesenhei t von seinem W o h n o r t he rbe i füh rende R e i ­
sen wegen seiner ä rz t l ichen Praxis selten aus füh rba r s i n d , so hat 
er z w e i andere rüs t ige junge M ä n n e r an sich gezogen und zu g rös ­
seren botanischen S t re i fzügen veranlasst, L i u d h e i m e r und G e y e r . 
Heide s ind des Landes und der F io ra kundig, haben das G e w ö h n ­
liche hinter s i c h , so dass sie im Stande sind, das Seltene, Neue 
u n d Kr i t i s che zu treffen. Ersterer hat schon im vorigen Jahre in 
Texas gesammelt und w i i l im laufenden seine Reisen in diesem 
Staate fortsetzen; letzterer dagegen hat sich das westliche Missour i ­
gebiet, namentlich die höheren Gebirgsgegenden desselben zum 
Zie le gesetzt. U m diese Unternehmungen mit dem gehör igen N a c h ­
druck tortsetzen zu können , w ü n s c h t E n g e l m a n u n von der A u s ­
beute beider Reisenden, weiche unter seiner Lei tung geordnet und 
bestimmt w i r d , eine gewisse Zah! von Sammlungen verkäufl ich ab­
zusetzen nnd hat mich desshaib in einem Schreiben vom 15. Febr . 
d. J . gebeten in dieser Beziehung in Deutschland eine Anfrage er­
gehen zu !assen. !ch bitte daher diejenigen Botaniker , welche 
Sammlungen entweder seltener Texas Pflanzen, oder seitnerer Pflan­
zen vom obern M i s s o u r i , oder aus beiden Gebieten zugleich von 
H . Dr . E n g e ! m a n n z u beziehen w ü n s c h e n , mich davon, so w ie 
von der Zah! de rCen tu r i en , bis auf welche sie sich etwa einlassen 
woll ten, in K e n n t n i s s z u setzen, damit derselbe die Z a h l der nach 
Deutschland zu sendende!* Exemplare darnach bemessen kann. Die 
Centurie w i r d nach U m s t ä n d e n auf 1 2 — 1 5 fl. zu stehen kommen, 
und die Ver the i lung, wenigstens fürs südl iche Deutschland, durch 
mich geschehen. Die Bezahlung w i r d na tür l i ch erst nach Abl ieferung 
der Sendungen eingezogen. 

Carlsruhe den 23. A p r i l 1843. A . B r a u n , Professor. 
N a c h s c h r i f t . Obige Einladung zur Subscript ion auf Pflan­

zen aus Texas und Missour i war bereits abgesendet, als ich in 
N r o . 13 der Flora eine ähnl iche von Prof. G r i s e b a c h fand; i ch 
u n t e r d r ü c k e hiernach d i e m e i n i g e bloss desshalb nicht , wei l ich 
hoffe, durch dieselbe der Sache noch mehr Nachdruck zu geben, 
indem ich theils einige n ä h e r e Ums tände übe r das zu Erwar tende 
mitgetheilt , theils einen bÜH^ern Preis in Aussicht gestellt habe. 
E s verhäl t sich hiemit so. H e r r D r . E n g e l m a n n , als er bei mir 
anfragte, ob ich ihm Subscribenten auf die L i n d h e i m e r ' s c h e n 
und G e y e r ' s c h e n Sammlungen zu verschaffen w i s se , und mich 
bat, die Ver thei lung derselben fürs süd l i che Deutschland zu übe r ­
nehmen, schrieb mir allerdings auch, dass die bisher in Nordame 
r i k a und England abgesetzten Exemplare von Texaspflanzen zu 2 
Guineen verkauft worden seyen, fragte jedoch zugleich bei mir an, 
um welchen Preis i ch glaube, dass man die künft igen Lieferungen, 
im Vergle ich mit andern käuflichen Sammlungen, ansetzen könnte . 
Ich schlug hierauf 12 — 15 fl. die Centurie vor , und hoffe auch, 
dass die dortigen Sammler auf diese Preisbestimmung eingehen werden. 

Carisruho den 25. A p r i l 1843. A . B r a u n . 
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